
C 64 Spiele-Test

New York City — The Big 
Apple & Air Support

Lange hat es ja gedauert, aber 
jetzt ist es da, oder besser gesagt, 
sind sie da, zwei neue Spiele der 
amerikanischen Softwarefirma Sy­
napse. Beide Spiele bekommt man 
auf einer Diskette. Wie man es von 
Synapse gewohnt ist, zeichnen sich 
beide Spiele durch interessante 
Grafik und außergewöhnliche Spiel­
ideen aus. In »New York City — The 
Big Apple« wird der Spieler in die 
Lage emes Touristen versetzt, der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, mög­
lichst alle Sehenswürdigkeiten der 
Großstadt zu besichtigen. Aller­
dings ist das für den armen Mann 
schwerer, als er sich das vorgestellt 
hat. Als Autofahrer muß er darauf 
achten, nicht in einen der vielen Ver­
kehrsunfälle (fast jede Sekunde ein 
Unfall; die New Yorker sind rück­
sichtslose Autofahrer) verwickelt zu 
werden, als Fußgänger droht ihm 
der Tod durch Überfahren oder ein 
längerer, kostspieliger Kranken­
haus-Aufenthalt. Nachdem er sein 
Auto sicher geparkt hat, beginnt ein 
Wettlauf mit der Zeit, da das Auto 
nach Ablauf der Parkuhr offiziell ab­
geschleppt wird. In diesem Fall 
steht ihm ein längerer Fußmarsch 
zur Sammelgarage bevor, wo er sein

Auto gegen Entgelt wiederbe­
kommt. Der Computer zeigt wäh­
rend des Spiels den Stadtplan von 
New York, und scrollt je nach Bewe­
gung des Spielers in eine der vier 
Richtungen. Wird ein Gebäude be­
sucht, wie zum Beispiel das Empire 
State Building, das World Trade 
Center oder der Zoo, so wird auf ei­
ne andere Spielszene umgeschaltet, 
in der der Tourist mit verschiedenen 
Gefahren zu kämpfen hat. So muß er 
kurzerhand im Post Office Briefe ab­
stempeln und sortieren, im Zoo aus­
gebrochene Tiere einfangen, hat 
beim Geldabheben auf der Bank 
mit Bankräubern kämpfen oder läuft 
Gefahr, in der U-Bahn-Station er­
schossen zu werden. Insgesamt 
müssen zwölf Sehenswürdigkeiten 
besichtigt werden, bevor die aufre­
gende Reise beendet ist.

Air Support — Taktik und 
Strategie mit faszinieren- 

aer Animation
Air Support, ein Taktik- und Strate­

giespiel, das auf der Rückseite der 
Diskette aufgezeichnet ist, weist ei­
ne faszinierende Animation auf. Es

ist wirklich zu bewundern, wie Hun­
derte von Objekten fast stufenlos 
über den Bildschirm bewegt wer­
den. Ziel des Spiels ist, mit einer Ar­
mee von Robotern gegnerische Ro­
boter zu vernichten. Der Spieler 
steuert einen Helikopter über eine 
Landschaft aus Bäumen, Felsen und 
Wiesen, die je nach Bewegung nach 
oben oder unten gescrollt wird. Je 
nach Schwierigkeitsgrad wird er 
von feindlichen Geschützen be­
schossen und kann selber Bomben 
abwerfen. Es besteht die Möglich­
keit, eigene Roboter aufzunehmen 
und mit dem Helikopter im Feindge­
biet abzusetzen. Mit Hilfe von Sam­
melkommandos können ganze Ar­
meen von über 100 Robotern über 
das Spielfeld gelenkt und zu Sperrli­
nien und Schlachtordnungen aufge- 
stellt werden. Besonders, wenn man 
hohe Feindroboterzahlen wählt, 
wird der kleinste taktische Fehler 
zum Verhängnis. Air Support ist eine 
der interessantesten und abwechs­
lungsreichsten Strategiespiele und 
erreicht auf alle Fälle die Qualität 
anderer Taktikspiele, wie zum Bei­
spiel Combat Leader oder Opera­
tion Whirlwind.

Alles in allem hat Synapse es mal 
wieder geschafft, zwei hervorragen­
de Spiele zu veröffentlichen. Der 
Preis von zirka 80 Mark für beide 
Programme ist daher durchaus ak­
zeptabel. (H. J. Deeg/rg)

Info: Ariolasoft, Steinhauser Str. 3. 8000 München 80, Preis: 
etwa 80 Mark

T
rotz der Lösung dieses Adventu­
res wird Ihnen der Spaß nicht 
verdorben werden. Denn Ama­
zon besitzt drei Schwierigkeitsgra­

de, von denen die letzten zwei noch 
zu meistern sind. Die Lösung zur An­
fängerstufe stellen wir Ihnen hier 
vor.

Sie sollten aber nicht einfach ab­
tippen. Das würde Ihnen den Spaß 
verderben. Benutzen Sie unsere 
Schritt-für-Schritt-Lösung am besten 
als Spickzettel, den Sie nur zwi­
schendurch mal ansehen — aber 
auch nur dann, wenn Sie mal eine 
harte Nuß überhaupt nicht knacken 
können.

Und bevor Sie das tun, sollten Sie 
die Lösung lieber mit Papier ab­
decken und die folgenden kurzen 
Tips beachten:

Obwohl Paco ein sehr guter Hel­
fer ist, sagt er nicht immer die Wahr­
heit.

Des Rätsels Lösung
Das Abenteuerspiel Amazon, erst in unserer 

vorletzten Ausgabe vorgestellt, ist schon gelöst.

Die »Goggles«, also die Brille, ist 
übrigens eine Infrarot-Brille. Sie ist 
gut bei Dunkelheit, besonders wenn 
man ganz bestimmte Leute nicht 
wecken will...

An der Brücke genügt es, Paco 
durch den Anblick des Gewehres 
zu überzeugen.

Vor dem Abflug nach Südamerika 
unbedingt den Spielstand abspei­
chern; Sie könnten die später so 
dringend benötigten Zigaretten wo­
möglich schon am Flughafen los­
werden.

Bei der Statue sollten Sie die Nord­
wand untersuchen. Und, was noch

sehr wichtig ist: Die Bilder sind so 
aufgebaut, daß man immer nach 
Norden sieht. (M. Kohlen/rg)

WAIT, dann mit Joystick Sender 
einstellen, GO TO THE OFFICE, 
dann Name eingeben, gestellte Fra­
ge beantworten. Dann NOVICE ein­
geben. GO TO THE AIRPORT, 
OPEN LETTER, GO TO GATE 9, bei 
Taxifahrer: GO TO THE INSTITUTE, 
auf Frage (Hotel) mit NO antworten, 
ENTER INSTITUTE, ’ SHOW LET­
TER, ENTER INSTITUTE. Geben Sie 
Ihren Namen ein und beantworten 
Sie die Frage mit YES, GO TO THE 
OFFICE, ENTER OFFICE, REMO-
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